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Regulation von Muskel- und Sehnenoszillation 

Beschreibung 

Bei der vorliegenden Erfindung handelt es sich um eine Vorrichtung zur individuell 
rückgekoppelten Regulation von Muskel- und Sehnen-Oszillationen bei verschiedenen 
Muskelaktions- oder Trainingsformen insb. für den Einsatz bei neurodegenerativen 
Erkrankungen wie dem Parkinson-Syndrom. Ziel und neu dabei ist, ein Re-Training der 
physiologischen Oszillationsmuster zu bewirken, um einen positiven Effekt auf die 
Symptomatik sowie Progredienz der Erkrankung zu erreichen.   

Details 

Muskeln und Sehnen zeigen im gesunden Zustand stochastisch verteilte, mechanische 
Mikro-Oszillationen, die sich vom Oszillationsmuster im kranken Zustand unterscheiden 
können. Mechanosensoren erfassen die Myo-Oszillationen, mit denen in der 
Analyseeinheit in Echtzeit ein Abgleich mit physiologischen Mustern stattfindet. Bei 
Abweichung reguliert die Steuereinheit eine Schwingungsapplikation via Oszillator (z.B. 
an einer Extremität des Patienten angebracht) in Richtung stochastisch verteilte 
physiologische Oszillation. Damit sollen die durch die Erkrankung veränderten 
motorischen Hirnregionen in das physiologische Verhalten re-trainiert werden. Ein 
präventiver Einsatz des Verfahrens und die Kombination mit bereits etablierten 
Bewegungstherapien sind möglich. 

Folgende innovative Vorteile bietet das Verfahren: 

 Sofortige Echtzeitanalyse der myofaszialen Oszillationen mit individueller Regulation 
der Oszillationsapplikation je nach spezifischem individuellen Abweichungsverhalten 

 Diagnostik und Therapie-Funktion in einem System 
 Bewegungstraining unter Applikation der physiologischen Oszillationsmuster: 

Bisherige Therapie-Verfahren zielen darauf ab, Bewegung zu nutzen, beachten dabei 
aber nicht die pathologischen Schwingungsveränderungen, trainieren somit in den 
pathologischen Oszillationsmustern.  

 Stochastisch verteilte Oszillationsapplikation 
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AD-WANDLER 

STEUEREINHEIT  

ANALYSEEINHEIT 

Oszillator 

Mechanosensor inkl. Vorverstärker 

Ist Soll 
ABGLEICH 

Beispiel am M. biceps brachii: Regulationskreis mit Mechanosensor zur Aufnahme des Ist-
Stands, Vergleich mit Soll-Stand in Analyseeinheit und Weiterleitung über Steuereinheit zum 
Oszillator zur Applikation des physiologischen Oszillationsmusters. 
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